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Wie schon in den letzten 
Jahren waren auch die 
heurigen österreichischen 

Beerenobstfachtage ein wahrer Pu-
blikumsmagnet. Täglich fanden sich 
an die 100 Beerenanbauer aus ganz 
Österreich und dem umliegenden 
Ausland in der Fachschule Gleisdorf 
ein, um den Fachvorträgen zu lau-
schen.
Einen Schwerpunkt der heurigen 
Fachtage bildete heuer der The-
menkomplex biologischer und na-
turnaher Anbau von Beeren. Auf-
grund der Problematik rund um 
Pestizidreduktionsprogramme be-
steht zunehmendes Interesse daran, 
konventionelle Pfl anzenschutzmit-
tel einzusparen und vermehrt auf 
Pfl anzen- und Bodenstärkungsmittel 
zu setzen. Referenten hierzu wa-
ren Mag. Gottschlich von der Firma
Biohelp, Dr. Siegmund von der TU 
Graz, Hr. Painer und Laposa, welche 
über Effektive Mikroorganismen be-
richteten und Hr. Hammelehle vom 
Forschungsinstitut für biologischen 

Landbau. Natürlich kam auch der 
konventionelle Pfl anzenschutz nicht 
zu kurz und wurde von DI Fried und 
Ing. Wiesenhofer ausführlich behan-
delt.
Neben Erfahrungsberichten aus an-
deren Ländern (DI Robitschko über 
Beeranbau in der Ukraine und Hr. 
Zago über Erdbeeranbau in Südtirol) 
wurde das heurige Programm von 

Beiträgen über Ausländerbeschäf-
tigung und Kennzeichnungsvor-
schriften abgerundet. 
Neben all den Beiträgen wurde na-
türlich auch dem direkten Erfah-
rungsaustausch der Landwirte unter-
einander genügend Raum gelassen, 
welcher intensiv genutzt wurde.

Manfred Wiesenhofer

„Beerenstarke“ Vorträge
Rückblick auf die Beerenobstfachtage 2009

obstler09_dez.indd   6 14.12.2009   18:31:19




